
DÖTLINGEN
Für neun Jahre und sechs Monate muss
ein 38-jähriger Rumäne, der 1993 an
einem Raubüberfall auf ein Dötlinger
Ehepaar beteiligt war, hinter Gitter. Der
Angeklagte habe äußerst brutal und
gefühllos gehandelt, so das Gericht.
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kommentiert von

Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

DELMENHORST. Im nächsten Jahr hätte es
das Geschäft an der Langen Straße seit 50
Jahren gegeben. Doch Ende dieses Jahres
macht „Herrenmoden Hackel“ dicht. „Das
hat mehrere Gründe“, erklärt der derzeitige
Geschäftsführer Yüksel Devekiran. Zum ei-
nen würde der Mietvertrag auslaufen, zum
anderen sei das Geschäft mit hochwertiger
Herrenmode härter geworden. „Wenn je-
mand überhaupt noch Sakkos oder Anzüge
trägt, wählt er lieber aus einem großen Sorti-
ment“, weiß Devekiran zu berichten. Das
sei bei „Herrenmoden Hackel“ aber nie Fir-
menphilosophie gewesen. „Eigentlich war
es ein guter Markt in der Nische“, sagt der
Geschäftsführer, der vor zehn Jahren das
Geschäft von Josef Hackel übernommen
hatte. Dieser hatte das Geschäft in Familien-

tradition weitergeführt, das 1958 mit einer
Maßschneiderei startete. „Wir hatten immer
engen Kontakt zu den Hackels und haben
auch die Schließung gemeinsam bespro-
chen“, sagt Devekiran. Genau wie der
78-jährige Hackel seien seine Frau Bärbel
und er traurig über das Ende des alteingeses-
senen Geschäfts, betont Devekiran. „Aber
die Doppelbelastung mit unserem Eiscafé
am Marktplatz ist zu groß. Man kann nicht
beide Geschäfte so nebenbei führen.“

Der Vertrag läuft noch bis Ende Februar,
für die Devekirans werden die Lichter im
Herrenmoden-Geschäft aber wohl schon
Ende des Jahres ausgehen, kündigt Deveki-
ran an. Was danach mit dem Laden passiert,
wisse er selbst nicht. „Ich nehme an, dass
die Hackels das Haus verkaufen werden.“
Fest steht jedenfalls, dass die Stammkund-
schaft sich nach einem anderen Herrenaus-
statter umsehen muss.

Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST. Sanierung / Umbau Was-
serturmanbau heißt der Posten lapidar. Da-
für sind im Haushaltsentwurf der Stadt
315000 Euro eingetragen. Dahinter verber-
gen sich nach Angaben von Stadtsprecher
Timo Frers umfangreiche Umzugspläne –
die allerdings noch mehr offene als ge-
klärte Fragen aufzuweisen scheinen.

Im Kern der Überlegungen steht laut
Frers die bereits vor Jahren entstandene
Idee, den Wasserturmanbau zu einem „opti-
schen Highlight“ herauszuputzen. Diese
Idee sei auf Wunsch großer Teile der Politik
sowie des Verwaltungsvorstands wieder auf-
gegriffen und damit verknüpft worden, im
Erdgeschoss das bislang im Rathaus ansäs-
sige Stadtmarketing sowie das Kulturbüro
anzusiedeln. Dementsprechend sei die
Summe in den Haushaltsentwurf eingeflos-

sen. Einen formalen Beschluss zu diesem
Vorhaben habe es allerdings nicht gegeben.
Die Überlegungen stünden für sich und
seien nicht in sonstige Planungen zur Neu-
gestaltung der Innenstadt eingebunden.

Der Umbau solle den ursprünglich als Feu-
erwehrhaus genutzten Anbau wieder stär-
ker an den ursprünglichen Zustand heran-
führen, erklärte Frers. Konkrete Angaben,
wie die rund 300 Quadratmeter Fläche auf-
geteilt und gestaltet werden sollen, machte
er allerdings nicht. Hinsichtlich der Annähe-
rung an frühere Zeiten erklärte er lediglich,
dass angedacht sei, einige der sieben zum
Stadtwall hinausgehenden Torbögen – einst
Ein- und Ausfahrten von Feuerwehr- und
Rettungswagen und seit Jahrzehnten zuge-
mauert – wieder zu öffnen und in diesem Be-
reich vielleicht auch zusätzlich zu den Büros
ein kleines Stehcafé einzurichten. Wie das
betrieben werden könnte, sei jedoch noch
nicht geklärt.

Ebenso ungeklärt ist nach Frers Angaben,
was mit dem Stadtarchiv geschehen soll,
das seit Mitte der 1970er Jahre im Wasser-
turmanbau untergebracht ist. Anfang des
Jahres noch aktuelle Pläne, es ins City-Cen-

ters umzusiedeln, seien mittlerweile verwor-
fen worden – unter anderem, weil das dafür
vorgesehene Untergeschoss als nicht ausrei-
chend vor Hochwasser geschützt bewertet
worden sei.

Offen sei auch noch die künftige Nutzung
der bislang von Stadtmarketing und Kultur-

büro genutzten Räume an vergleichsweise
prominenter Stelle im Erdgeschoss des Rat-
hauses. Unter anderem sei zwischenzeitlich
angedacht worden, sie der Wirtschaftsförde-
rung zur Verfügung zu stellen, die zurzeit in
angemieteten Büroräumen an der Langen
Straße untergebracht ist. Das entspreche
dem Ziel, die Verwaltung weiter zusammen-

zuführen. Die Überlegungen seien aber
noch nicht abgeschlossen.

Von den veranschlagten 315000 Euro
sind nach Frers’ Angaben rund zwei Drittel
für den eigentlichen Umbau eingeplant und
das restliche Drittel für den Archiv-Umzug.
Wann es losgehen soll, stehe noch nicht fest.

Geben Traditions-Geschäft auf: Bärbel und Yüksel Devekiran haben zehn Jahre lang „Herrenmo-
den Hackel“ geführt, das vor fast 50 Jahren gegründet wurde. FOTO: MATTHIAS EICHLER
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GANDERKESEE
An der Hauptschule in
Bookholzberg haben
sich seit den Sommer-
ferien einige Schüler
zu Streitschlichtern
ausbilden lassen.
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BASKETBALL
Ali Akkurt gehört
beim Delmenhorster
TV zu den ganz gro-
ßen Spieler im Kader,
dabei misst er nur
178 Zentimeter.
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DELMENHORST (EIC). Rechtskräftig ver-
urteilt wurde ein 33-jähriger Delmen-
horster, der im Juni Polizeibeamte mas-
siv beleidigt und deren Streifenwagen
beschädigt hatte. Das Gericht verur-
teilte den 33-Jährigen zu 40 Tagessät-
zen à 20 Euro. Wie die Polizei mitteilt,
wird der Delmenhorster für den am Strei-
fenwagen entstandenen Schaden noch
zusätzlich in die Pflicht genommen.

DELMENHORST (UTE). Über die Planun-
gen für eine neue Bundesstraße 212 und
deren Auswirkungen informiert die Inte-
ressengemeinschaft B212-freies Deich-
und Sandhausen heute Vormittag in der
Fußgängerzone vor dem Schuhhaus
Deichmann. An dem Stand liegen auch
Unterschriftenlisten aus.

Ute Winsemann
Telefon 0 4221/126924
redaktion@delmenhorster-kurier.de

Der Wasserturmanbau soll saniert und umgebaut werden. Bei der angestrebten Annäherung an seinen ursprünglichen Zustand sollen unter ande-
rem die Torbögen zum Stadtwall geöffnet werden. Ins Erdgeschoss sollen Stadtmarketing und Kulturbüro einziehen. FOTO: TAMMO ERNST

Die Lichter gehen aus
„Herrenmoden Hackel“ schließt zum Ende des Jahres

Von der Pflicht der Verantwortung
Über 3000 Euro für die Neubürgerfeier
haben die Politiker im Verwaltungsaus-
schuss in dieser Woche debattiert. Eine
mehr als hundertfache Summe scheint
ihnen dagegen keinerlei Diskussion
wert zu sein. Vor der am Dienstag anste-
henden Verabschiedung des Haushalts
gab es zu den 315000 Euro für Sanie-
rung/Umbau Wasserturmanbau eine
einzige Nachfrage im Wirtschaftsaus-
schuss. „Was soll denn da passieren?“ –
„Da sollen Stadtmarketing und Kultur-
büro rein.“ Ach so. Nächster Punkt.

Schon die Notwendigkeit der Nach-
frage hätte stutzig machen müssen. Eine
solche Summe für ein Vorhaben, das of-
fenbar nicht einmal allen Ratspolitikern
wenigstens in seinem Kern geläufig ist?
Und das angesichts eines bekannterma-
ßen mehr als knappen Budgets?

Dabei geht es auch noch ausgerech-
net um ein Gebäude, das erstens Teil ei-
nes bedeutenden historischen Ensem-
bles ist und zweitens an markantem
Standort einen der Eingänge zur Innen-
stadt prägt. Und die City soll ohnehin
nach einem umfassenden Konzept um-
gestaltet werden (wobei sich die Politik
an anderer Stelle durchaus ausufernde
Beratungen über die Art der Pflaster-
steine gönnt). Zudem lässt das Alter des
Gebäudes befürchten, dass die zwar ho-
hen, bezogen auf die Fläche und die Art
der Eingriffe aber wohl eher knapp kal-
kulierten Kosten noch durch mancherlei
unliebsame Überraschung erheblich in
die Höhe schnellen könnten – ganz abzu-
sehen von weiteren Kosten durch den
Domino-Effekt der Umzugspläne.

Es wäre Pflicht verantwortungsvoller
Politiker, nachzufragen. Es wäre aber
auch Pflicht verantwortungsvoller Ver-
waltung, von sich aus zu informieren.

33-Jähriger zahlt für Randale

Infostand der B212-Kritiker

Umzugspläne für Wasserturm-Anbau
Erdgeschoss soll von Kulturbüro und Stadtmarketing genutzt werden / Noch viele ungeklärte Fragen
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VR-Spar- und AnlageConcept

Durch unsere besondere Beratung mit dem VR-FinanzPlan
zum passenden Vorsorgekonzept.

Fundierte Analyse und Beratung
Innovative Anlagemöglichkeiten bis hin zu Aktien und Fonds
Attraktive Sparpläne schon ab kleinen Beträgen

www.vr-networld.de

Schritt für Schritt in eine gesicherte
Zukunft. Mit dem VR-FinanzPlan.
„Mit meiner Bank komme ich auch beim Sparen und Anlegen
sicher an jedes Ziel.“
Manfred Schreiber, Fotograf, eines unserer 16 Millionen Mitglieder.

Die Volksbanken Raiffeisenbanken arbeiten im FinanzVerbund mit DZ BANK, Bausparkasse Schwäbisch Hall, DG HYP Deutsche
Genossenschafts-Hypothekenbank, easyCredit, Münchener Hypothekenbank, R+V Versicherung, Union Investment, VR LEASING, WL BANK.
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Ideen und Lebensräume nach Maß!
www.sandkuhl-gmbh.de · Telefon (04222) 9213-0
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Die Antwort:
Telefon

04203/8164-0

Parkett
Laminat

Linoleum?

Auf die Plätze, fertig,
Warneke!
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